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Bericht vom BDV-Jugendwochenende 2008 
 
Am 1. und 2. März 2008 fand das Jugendwochenende des Bayerischen Dartverbands mit den 
bayerischen Meisterschaften der Schüler und Jugend statt. Austragungsort war erneut das 
Schullandheim in Kallmünz. Sandra Schuler und Rudi Haller durften insgesamt 35 Teilnehmer und 8 
Betreuer begrüßen. Im Vergleich zum Vorjahr waren zwar wesentlich weniger Spieler am Start, aber 
die zeigten, was die erwachsenen Darter künftig erwartet. Es gab jede Menge Bestleistungen, Short 
Legs von 19 bis 14 Darts, finishes von 100 bis 129 Punkten und natürlich auch 180er. Das beste leg 
spielte Michael Ritter mit 14 Darts und das höchste finish warf Markus Sacher mit 129 Punkten. Zu 
erwähnen ist auch, dass bei den Schülern Martin Boher mit 86 Punkten und Christopher Erler mit 97 
Punkten checkten. 
 
Bei den Juniorinnen war das Starterfeld sehr übersichtlich. es nahmen lediglich vier Mädels teil. Die 
spielten zuerst in einer Gruppe aus, wer im Halbfinale gegen wen antreten musste. Es ergaben sich 
die Paarungen Haller Steffi : Hinze Jenni und Weierich Marina : Gedack Katja. In diesen beiden 
Halbfinalen setzte sich Marina klar durch und Jenni siegte gegen Steffi, da diese vergaß, am Ende 
der Legs ein Doppel zu treffen. So hieß das Finale Hinze : Weierich, und auch in diesem Spiel ließ 
sich Jenni Hinze nicht mehr die Butter vom Brot nehmen und holte sich den Meistertitel. 
 
Das Teilnehmerfeld der Schüler war sehr ansprechend. Insgesamt nahmen 17 Schüler teil. Es waren 
sowohl die Favoriten, als auch einige Neulinge am Start. Es begann mit einer Gruppenphase in 4er 
und 5er Gruppen. Die jeweils zwei Bestplatzierten jeder Gruppe qualifizierten sich für die zweite 
Gruppenphase. Danach standen die Halbfinale fest. Es spielten Kevin Wurzer gegen Daniel Göstl und 
Patrik Mieslinger gegen Christopher Erler. Daniel, der zum ersten mal dabei war, konnte zwar gegen 
den haushohen Favoriten Kevin mit 1:0 in Führung gehen, bekam es aber dann ein wenig mit den 
Nerven zu tun und Kevin konnte das Spiel ziemlich ungefährdet  mit 3:1 nach hause bringen. Auch 
Patrik merkte man die nervliche Belastung an. er konnte nicht mehr an die Leistungen aus den 
vorherigen runden anknüpfen und musste sich ebenfalls mit 1:3 geschlagen geben, da Christopher 
mit hohen scores und großer Treffsicherheit beim checken glänzte. Das Finale hieß damit Wurzer 
gegen Erler. Kevin spielte groß auf und siegte ohne ein leg zu verlieren und ist damit bayerischer 
Schülermeister 2008. 
 
Die Starterzahl bei den Junioren war mit 14 ein wenig enttäuschend, dafür war aber die komplette 
Top Ten der Rangliste am Start und ach die Neulinge konnten sich sehen lassen. So unterlag z.B. 
Markus Sacher in der zweiten Gruppenphase nur knapp mit 2:3 gegen Thomas Luksch und erreichte 
eine hervorragenden 5. Platz. Bei den Jungs wurde ebenfalls in zwei Gruppenphasen gespielt, wobei 
sich folgende Halbfinale ergaben: Thomas Luksch gegen Daniel Lorber und Andi Dittler gegen Mandi 
Kennerknecht. Das Spiel Luksch gegen Lorber verlor Daniel unglücklich, da er leider am Ende der 
Spiele keine Doppel traf. Somit konnte Tom ins Finale einziehen. Das zweite Halbfinale konnte 
leider nicht gespielt werden, da Mandi krankheitsbedingt nicht antreten konnte. Somit hieß das 
Finale Dittler gegen Luksch. Und hier hatte Thomas leichtes Spiel gegen Andi, der mit Gedanken 
wohl mehr beim erkrankten Freund als beim Spiel war. Thomas Luksch holte sich mit einem 
ungefährdeten Sieg ohne Leg-Verlust den Titel. 
 
Ich gratuliere hier nochmals den Bayerischen Meistern 2008 Jennifer Hinze, Kevin Wurzer und 
Thomas Luksch und wünsche auf diesem Weg Mandi gute Besserung. 
 
Nach Beendigung der bayerischen Meisterschaften wurde noch ein 3-er-Team Wettbewerb 
durchgeführt, den das Team Gebhardt / Hechenberger / Lorber gewann. 
 
Nach dem Abbau der Anlage und dem säubern der Zimmer fanden die Siegerehrung und die 
Verabschiedung statt.  
Ich bedanke mich bei allen Betreuern für die harmonische Zusammenarbeit und bei den Eltern und 
Gästen, die die Kinder bei den Finalspielen anfeuerten und unterstützten. 
 
Rudi Haller 


